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Einfuhrung

Ziel: Den Bewirtschaftenden wird vermittelt

welche neuen Anforderungen ab 2023 zur
Erflllung des OLN nétig sind

welche Programme 2023 zusatzlich

angemeldet werden konnen und was dabei
beachtet werden muss

Landwirtschaft und Wald



@ Verordnungspaket fluir sauberes Trinkwasser und eine
nachhaltigere Landwirtschaft

Pflanzenschutzmittel

* Risikoreduktion um
50% bis 2027

+ Keine PSM mit
erhohtem
Risikopotenzial im
OLN

+ Massnahmen gegen
die Abschwemmung
und Abdrift

e
Nahrstoffe

Reduktion N-Verluste
um 20% und P-
Verluste um 20% bis
2030

Bessere Nutzung
Hofdinger, weniger
importierte
Kunstdunger

Abschaffung 10%-
Fehlerbereich N und P
in der Suisse-Bilanz

0 https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2021/665/de

Informatiksysteme

* Schaffung Grundlagen
fir Umsetzung
Mitteilungspflicht
Pflanzenschutzmittel,
Dinger und Kraftfutter

el

Rolle der Branche

Die betroffenen
Branchen- und
Produzenten-
organisationen sowie
weitere betroffene
Organisationen sind
gefordert, Massnahmen
zur Erreichung der
Absenkziele zu
ergreifen

Sie erstatten dem Bund
regelmassig Bericht

Bundesamt fiir Landwirtschaft
Pa.lv.19.475


https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2021/665/de

eivagsarn | 2020 | 2628 | oiferen:

Versorgungssicherheitsbeitrage 1 080 919 - 161

“LULERN

Kulturlandschaftsbeitrage 525 9525 -
Biodiversitatsbeitrage 426 467 + 41
Landschaftsqualitatsbeitrag 147 147 -
Produktionssystembeitrage 494 708 +214
Ressourceneffizienzbeitrage 40 4 - 36
°2 Ressourcenprogramme und 28 28 _
=3 Gewasserschutzbeitrage
Ubergangsbeitrag 71 14 - 57
Total 2811 2812 +1

Quelle: Bundesamt fiir Landwirtschaft, Pa.lv.19.475

5 Landwirtschaft und Wald |CIWCI oI U oCh



e

KANTON
LUZERN

Anderung der Beitragshéhe

Basisbeitrag 2022 (pro ha) ab 2023 (pro ha)
Offene Ackerflache und Dauerkulturen CHF 900.-! CHF 600.-1
BFF Dauergriinflaichen CHF 450.—! CHF 300.-!
Produktionserschwernisbeitrag?!

Hlgelzone CHF 240.—  CHF 390.—
Bergzone | CHF 300.— CHF 510.—
Bergzone Il CHF 320.— CHF 550.—
Bergzone llI CHF 340.— CHF 570.—
Bergzone IV CHF 360.— CHF 590.—

IFur Dauergrinflachen wird der Produktionserschwernisbeitrag nur ausgerichtet, wenn der Mindesttierbesatz erreicht wird.

Quelle: Agridea
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Umweltschonendere Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln

IVI_assnahrnen Anwendungsverbot fur bestimmte Wirkstoffe Abdrift : fur alle
im Bereich Y . :
. im OLN: (keine Aufbrauchfristen!) Anwendungen
Pflanzenschutzmittel 1 Punkt

*  Wenn keine Alternative vorhanden:
Anwendung nur mit Sonderbewilligung
oder BLW legt bestimmte Indikationen als

Abschwemmung: nur
auf relevanten Flachen,

. Risikoreduktion um
50 % bis 2027

; . 1 Punkt
. Keine PSM mit Ausnahme in der DZV (z.B. Gemusebau)
, fest.
erhohtem
CR>|EI|\II<opotenZ|aI 'm » Alle Pyrethroide: Betroffen sind u.a. Raps, PSM-Spritzen mit > 400 |
Zuckerruben und Gemusebau Inhalt mussen ab 2023
. Reduktion Drift und . Dlverseul-lerb|2|de: Betroffen sind u.a. Mais, ”?'t Spulwass?rtank und
Zuckerriben und Raps. einer automatischen

Absch
schwemmung Spritzeninnenreinigung

ausgerustet sein

Landwirtschaft und Wald
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Anwendungsverbot fiur bestimmte
Wirkstoffe im OLN

Wirkstoff Produkte Kulturen Alternativen Alle Pyreth roide:
Mais, £ . .
Dual Gold, Calade, | Zuckerriiben#" | - Dimethenamid-P Bsp RapSSChad I I nge
S-METOLACHLOR 12 .
Deluge, ... Sonnenblumen, | (Frontier X2, Spectrum)
Soja
Adulte
Gardo Gold, Aspect, T Rapserdfishe Rapserdfiohlarven
TERBUTHYLAZIN 2 Spectrum Gold, Mais -";; (callisto, Laudis, Barst, ...)
Successor T, ...
- Sulfonylharnstoffe
(Equip Power, Adengo, Titus, ...) Bereits bewil ipungspflichtig
Dasul Extra, Elumis ) £ Di i
a r s & - Dimethenamid-P
NICOSULFURON T Mais W

(Frontier X2, Spectrum)

Butisan S, Devrinol

- Clomazon + Pethoxamid -
METAZACHLOR Plus, Nimbus Gold, |Raps {Rodino Ready, Colzaphen) Rapsstangel-
f - Napropamid + Clomazon riissler

(Devrinol Top)

Brasan Trio, Colzor Raps j - Dimethenamid-P + Quinmerac

Trio, Galipan 3 { (Tanaris, Solanis)

DIMETHACHLOR

.2 Einsatz in gewissen Fallen mit Sonderbewilligung méglich (Bsp.
Erdmandelgrasbekampfung)

Landwirtschaft und Wald


https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzn/Beratung/Land_und_hauswirtschaftliche_Beratung/Pflanzenbau_Biodiversitaet/Pflanzenschutz/Sonderbewilligungen
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Verminderung von Abdrift
Generell: mind. 1 Punkt erforderlich

+ For alle Pflanzenschutzmittelbehandlungen => Mindestens 1 Punkt erforderlich.

e e NS

* |njektordisen bei max. 3 * Unterblatt- * Durchgehender Vegetationsstreifen von mind. 3 m

bar Druck (75 % spritzung Breite und mind. so hoch wie die behandelte Kultur
Driftreduktion) (Dropleg) ab oder
Stadium Reihen- * vertikale Barriere (Beschattungsmatte oder
» Driftreduktion 75 % schluss Driftschutzhecke) mit optischer Deckung von mind.
gemass JKI-Tabelle 75 %, 1 m hdher als die Kultur

Detailliertes Punktesystem und Ausflihrungen zu den Massnahmen: sieche AGRIDEA-
Merkblatter «Reduktion der Drift und Abschwemmung von Pflanzenschutzmittel»
-Ackerbau- und Gemusebau

-Obstbau- und Strauchbeeren

-Weinbau

Landwirtschaft und Wald


https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3283_4_D.pdf?xet=1659586331198
https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3340_4_D.pdf?xet=1654747982306
https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3339_4_D.pdf?xet=1659586360197

e

KANTON
LUZERN

Verminderung der Abschwemmung
Geltungsbereich: nur auf relevanten Flachen

Alle Flachen mit > 2 % Neigung, die in Richtung Gefalle an Oberflachengewasser,
entwasserte Strassen und Wege angrenzen - Mindestens 1 Punkt erforderlich.
- Karte der Flachen mit weniger als 2 % Hangneigung

Direktsaat
(vollstandig + Streifensaat/ ’
bewachsen) Streifenfrassaat

» Mulchsaat

Querdadmme in Dammkulturen
Begriinte Fahrgassen

Begriinte Streifen in der Parzelle, wo
Abschwemmung entsteht (min. 3 m
breit)

Begrinung des Vorgewendes

Reduktiui wue:

Flache

Behandlung auf
weniger als 50 % der
Flache (z. B. Band-
spritzung oder
Teilflachen-
behandlung)

Detailliertes Punktesystem und Ausfuhrungen zu den Massnahmen: siche AGRIDEA-
Merkblatter «kReduktion der Drift und Abschwemmung von Pflanzenschutzmittel»

Generell: eine entwasserte Strasse ist KEIN Oberflachengewasser

Landwirtschaft und Wald ‘


https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&E=2649670.94&N=1228050.40&zoom=4&layers=KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Feppbger0y7tm6yp%2FLU_NW_OW_UR_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fez6973tagahtle9%2FGL_GR_SZ_TI_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2F5g1rgmdtbqz3i8v%2FFR_GE_VD_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2F47cz1ydujgxi3st%2FBL_BS_JU_SO_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fdykpbxmgptgtnu4%2FBE_NE_VS_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fls0taoosaz2oc98%2FAG_SH_ZG_ZH_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fbp6otc6wut00j6s%2FAI_AR_SG_TG_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,WMS%7C%7CNutzungsfl%C3%A4chen%7C%7Chttps:%2F%2Fwfs.geodienste.ch%2Flwb_nutzungsflaechen_0%2Fdeu%3F%7C%7Cnutzungsflaechen%7C%7C1.3.0&layers_opacity=0.45,0.55,0.55,0.5,0.55,0.6,0.55,1&layers_visibility=true,false,false,false,false,false,false,true

KANTON

Anwendungszeitraum von PSM
im OLN

Aktuell Ab 2023 im OLN

Winterbehandlungsverbot ab Verlangerung der PSM

01. November bis 15. Februar Behandlungsperiode im Acker-

im Acker-/Feldbau. /Feldbau bis 15. November (ab
Herbst 2023)

Vorauflaufbehandlungen sind Aufhebung des Verbotes fir

nur bis zum 10. Oktober Vorauflaufbehandlungen im

erlaubt. Getreide ab dem 10. Oktober (ab
Herbst 2023)

Fragen zum Pflanzenschutz an Pflanzenschutz@edulu.ch
oder direkt ans Beratungspersonal Ackerbau, Obstbau, Rebbau, etc.

Landwirtschaft und Wald
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Massnahmen im Pflanzenbau

Programme Produktionssystembeitrage
(PSB) Pflanzenschutz

Getreide in weiter Reihe
Bluhstreifen wird zu Nutzlingsstreifen

PSB Verbesserung Bodenfruchtbarkeit
(inkl. schonende Bodenbearbeitung)

1 4 Landwirtschaft und Wald ‘



Bestehende Elemente

* Verzicht auf den Einsatz von
Wachstumsregulatoren, Fungizide,
Insektizide und Stimulatoren der
naturlichen Abwehrkrafte

* Einhaltung auf allen Flichen einer
Kultur

* Im Raps sind Insektizide mit Kaolin
erlaubt

* Bei der Getreide-Saatgutproduktion
sind Ausnahmen maglich

O BlIO-Betriebe teilnahmeberechtigt

Beitragsberechtigte Hauptkulturen

* Getreide

* Lein

* Sonnenblumen

* Erbsen

* Ackerbohnen

* Lupinen

* Mischungen von
Getreide und
Leguminosen

400.—/ha

{D Verpflichtungsdauer von 1 Jahr

* Raps

* Kartoffeln

» Zuckerriben

* Freiland-
Konserven-
gemise

800.—/ha

Mais

* Soja

Linsen, Hirse

* Getreide

siliert
Spezial-
kulturen
BFF
(Ausnahme:
Getreide in
weiter
Reihe)

Anderungen

* Im Kartoffelanbau

sind Bacillus
thuringiensis und
Fungizide erlaubt

* Im Pflanzkartoffel-

anbau ist Paraffindl
erlaubt

Der
Einzelkulturbeitrag
der Zuckerriiben
steigt von 2 100.—/ha
auf 2 300.—/ha bei
Verzicht auf PSM oder
biolog. Anbau

Neu: Bei der Programm-Anmeldung im Vorjahr muss noch keine Kultur festgelegt

werden



Die aktuellen REB-Beitrdge fiir die Reduktion von PSM in den Zuckerriiben und der Reduktion von
Herbiziden auf offener Ackerflaiche werden verdandert

Bestehende Elemente Anderungen

= Einhaltung auf allen Flachen einer Kultur

* ‘on der Ernte der Vorkultur bis zur Ernte der
Hauptkultur

» Volistindiger oder
teilweiser Verzicht auf
Herbizide =
Bandbehandlungen

auf max. 50 % der
Flache ab der Saat sind ) w
g
erlaubt Haclen W‘%ﬁ E}ﬁ{i{i‘} @

Beitragsberechtigte Hauptkulturen

™
08
}‘ﬂ?‘

Neue Ausnahmen * Raps * Hauptkulturen der OAF,
* Einzelstockbehandlungen sind erlaubt « Kartoffeln inkl. Tabak und Chicorée
* Zuckerriiben: Flichenbehandlungen sind ab der Saat * Freiland-Konservengemiise

bis zum 4-Blatt-Stadium erlaubt (ehem. M1)
* Kartoffeln: Krautvernichtung mit Herbiziden ist erlaubt 600.—/ha 250.—/ha

Ausnahme : BFF, ohne Getreide in weiter Reihe
® Verpflichtungsdauer von 1 Jahr @) BIO-Betriebe teilnahmeberechtigt



Beitrag fiir den Herbizid-Verzicht in den Dauerkulturen

und im einjdhrigen Gemiise- und Beerenbau

Berechtigte Kulturen * Parzellenweise

Anmeldun

* Obstbau €
* Rbeau o Mebhrjahrige Kulturen
* Ein- und mehrjahrige Beeren . Ggjieite Behandlungen mit
* Permakultur Blattherbiziden um den
* Ein- und mehrjahrige Gewtlirz-  Stock /Stamm sind erlaubt

und Medizinalpflanzen T Verpflichtungsdauer
* Hopfen, Rhabarber, Spargel 4 Jahre in den
* Einjahriges Freilandgemiise Dauerkulturen

(ohne KGHSEI’VEI’IEEI’I’IHSE] Einjahrige Kulturen
* Freilandgemise unter Tunnel Total- oder Teilverzicht (max

1 000_ hEl 50 % der Flidche, ab Saat )
/ * Einzelstockbehandlung ist

Ausnahmen: erlaubt
BFF, Pilze, Kulturen in ganzjahrig Verpflichtungsdauer ‘
gESChUtztem An bEIU 1 Jahrin den

0 BIO-Betriebe sind berechtigt .4 einjdhrigen Kulturen

lawa.lu.c/



Beitrag fiir den Verzicht auf Insektizide und Akarizide im

einjdhrigen Gemiise- und Beerenbau

Berechtigte Kulturen « Parzellenweise

* Einjahrige Freilandgemise Anmeldung
* Freilandgemuse unter Tunnel
* Einjahrige Beeren * Verzicht auf jegliche
chemisch-synthetische
1 000.—/ha und auch bio-taugliche

Insektizide und

Ausnahme: Konservengemiuse Akarizide (Psmv Anhang 1)

im Freiland
O BIO-Betriebe sind * Mikro-und
teilnahmeberechtigt Makroorganismen
sowie Grundstoffe sind
erlaubt (psmv Anhang 1)
{D Verpflichtungsdauer * Pheromone sind

‘ 1 Jahr erlaubt

lawa.lu.c/



Beitrag fiir den Verzicht auf Insektizide, Akarizide und Beitrag fiir die Bewirtschaftung von Dauerkulturen mit

Fungizide nach der Bliite Hilfsmitteln der biologischen Landwirtschaft

Berechtigte Kulturen * Parzellenweise Anmeldung Berechtigte Kulturen * Nur Diinger und
R ) Pflanzenschutzmittel
ObSt.b?(l;mobst & Begrenzter Kupfereinsatz « Obstbau erlaubt, die in der Bio-
- Steinobst @ . f'.,. ‘ 1,5 kg/ha/lahr * Rebbau Verordnung aufgelistet sind
einobs . @ + @ 3 ke/ha/sanr * Beerenbau * Parzellenweise Anmeldung
* Rebbau f -3 KB * Permakultur (min. 50 % * Vermarktung im
* Beerenbau & der Flache Spezialkulturen  konventionellen Kanal
1100.—/ha
. Verpflichtungsdauer
BIO-Betriebe sind {0 Verpflichtungsdauer 1 600.~/ha Ve ahre
4 Jahre

teilnahmeberechti « Hochstens fiir 8 Jahre
gt ® Ausnahme : BIO-Betriebe

: _ . ) moglich
o ;;* sind nicht teilnahmeberechtigt + Keine Beitrige mehr bei
% Y ; #Y einer Umstellung

E___ & E___ & "V’ Y *#Y;*

Alle zugelassenen Nur Pflanzenschutzmittel,

Pflanzenschutzmittel die im biolog. Anbau
erlaubt zugelassen sind, erlaubt

Blite = (D & BBCH71; & BBCH 73

Diinger und Pflanzenschutzmittel erlaubt, welche im
biologischen Anbau zugelassen sind
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Anmeldung
Programme Pflanzenschutz

Im August 2022 ist fur 2023 einzig die Programmanmeldung zu
erledigen (ohne Festlegung von Kulturen) > im Zweifelsfall
vorsorglich anmelden

Alle Kulturen mussen/konnen erst bei der Datenerhebung im
Februar 2023 festgelegt werden

Logik bei Datenerhebung 2023:

Wenn eine Programmanmeldung besteht muss bei allen
berechtigten Kulturen mit Ja oder Nein bestatigt werden

Verpflichtungsdauer ist bei Dauerkulturen 4 Jahre auf der Flache

20 Landwirtschaft und Wald ‘



z Anmeldung PSM

Home

Eewirtschafier
Eefrizbsdaten
Bankverbindung
Allgemeine Angaben
Tierdaten

Flachen

Bewirtschaftungseinheiten

Parzellen
Kulturen

Ubersicht Kulturen

Zusammenfassung Flachen
Berechnung Anfeil EFF

Berechnung

Echleppschlauchpflicht

Prgrammanmeldung

Extenso

Tierwohl
Ressourceneffizienz
Landschaftsqualitat
MNPr
In-Situ
Maturschufz
Verfragsibersichi
Ressourcensffizienz
Schonende
Bodenbearbeitung
Ubersicht schonende
Bodenbearbeitung

PSM Cbst, Reben,
Zuckerriben

P3M offene Ackerflache

Macherhebung erdffnen
Abschluss / Druck
Informationen

s TR "

Verzicht PSM Folgejahr 2023

Status Angemeldet -

Verzicht auf Fllanzenschutzmittel {ausgenommen Herbizide) auf allen Fldchen einer Kuliur (ehemals Extenso)

Verzicht auf Herbizide auf allen Flachen einer Kultur

Status Angemeldet

Gemiise und einjahriger B

Verzicht auf Herbizid

Status -

Verzicht auf Inseldizide, Akarizide

Status

Dauerk

Verzicht auf Herbizid

Status -

Verzicht auf Insektizide, Akarizide, Fungizide nach der Blits

Status -

Ausschliessliche Verwendung von Hilfmittel nach der biologischen Landwirtschaft:

Status

Und Speichern nicht vergessen

+" Speichemn




Z Anmeldung PSM
as

Landwirtschaftliche Betriebsdaten

LAWIS*®

Extenso
Tienwohl
Ressourceneffizienz
Landschaftsqualifat
MNPr
In-Situ
Maturschutz
Veriragsibersicht
Ressourceneffizienz
Schonende
Bodenbearbeitung
Ubersicht schonende
Eodenbearbeifung
P5M Obst, Reben,
Zuckerrilben
FSM offene Ackerflache

Abschluss f Druck

Informationen

Dokumente
Wegleitung / Formulare
Haufige Fragen
Kontakfe

BL, BS. LU, 5H, TG, ZG und FL

Traubenpass

AG, BL, BS, GR, LU, NW, OW. 5G, 5H, S0, 5Z TG, Tl, UR, £G. ZH und FL

-

|
¥
\

£ "\

agate

[= Abmelden

Status

zu beachten:

Dauerkulturen

Verzicht auf Herbizid:

scrollen, damit Speichern-Knopf

Status

Status

Status

Ausschliessliche Verwendung von Hilf]

Verzicht auf Insektizide, Akarizide, Fungizide nach der Blite

nach der biologischen Landwirtschaft

. erscheint

und jeweilige Link zu Anforderungen

+ Speichern

Bis Ende August 2022 ist die Programmanm;
werden. Im Ackerbau miissen die Anford

Verzicht auf Herbizide im Ackerba

Sommer/Herbst 2022.
Die jeweiligen Anforder

Faktenblatt Ackerbau

inden Sie hier:

Faktenblatt Gemiise und einjahrige Beeren

Faktenblatt Dauerkulturen

neu bereits ab der Ernte der Vorkultur. Dies ist auch im ersten Jahr bereits ein

en jeweils fir alle Flachen einer Kultur auf dem Betrieb eingehalten werden.

das heisst beispi ise fiir Haup

2023 bereits ab der Ernte der Vorkultur im

g fiir 2023 vorzunehmen, die Kulturen, fiir welche die angemeldeten Programme dann gelten sollen, miissen erst bei der kommenden Datenerhebung im Februar 2023 festgelegt
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Uberfiihrung Programme

Bisheriges Programm 2022 Programmanmeldung per 2023 automatisch belegt
Extenso (sobald bisher mindestens 1 Kultur \Verzicht auf Pflanzenschutzmittel auf allen Flachen
angemeldet war) einer Kultur (ehemals Extenso)

Ressourceneffizienz Herbizid offene Ackerflache \Verzicht auf Herbizide Ackerbau
ohne Zuckerruben M1

Ressourceneffizienz Herbizid Zuckerriben M1 und |Verzicht auf Herbizide Ackerbau
M2

Ressourceneffizienz Obst Herbizid nur M2 \Verzicht auf Herbizide Dauerkulturen
(vollstandiger Verzicht)

Ressourceneffizienz Reben Herbizid nur M2 \Verzicht auf Herbizide Dauerkulturen
(vollstandiger Verzicht)

23 Landwirtschaft und Wald
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Getreide in weiter Reihe

Massnahme wird weitergefuhrt

Beitrage pro ha ab 2023 (ab Herbstsaaten 2022)
QI: Fr. 300.- + Zusatzbeitrag Vernetzung Fr. 500.-
Somit total QI und Vernetzung zusammen Fr. 800.-
mit praktisch gleichen Anforderungen

Neu: Die Anforderung der ungesaten Reihen gilt auch fur die
Quersaaten an den Stirnseiten der Flachen und am Rand
entlang der Langsseiten, das heisst auf 100% der Flache

Nicht kombinierbar mit Ackerschonstreifen

Alle Details siehe Merkblatt lawa «Getreide in weiter Reihe»

25 Landwirtschaft und Wald ‘
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Anmeldung Getreide in weiter Reihe

Ab Herbstsaaten 2022 keine Vereinbarung mit
Vernetzungsprojekt mehr notig

Anmeldung bei Datenerhebung im Februar
2023 direkt bei der Kultur im GIS

Zu Beachten: Massnahme und zusatzlich
auch Vernetzung (nur in Vernetzungs-
perimeter moglich) erfassen, sofern
Anforderungen erfullt sind

26 Landwirtschaft und Wald ‘



Nitzlingsstreifen (NS)

Offene Ackerfldche (OAF) Dauerkulturen (DK)

Anlage In Streifen, 3—6 m breit, Gber die ganze Zwischen den Reihen; mind. 5 %

Lange der Ackerkultur der Flache der angemeldeten DK
Einschriankung Nur vom BLW bewilligte Mischungen, nur Tal- und Hiugelzone
Verpflichtung Min. 100 Tage 4 Jahre
Saat Jedes Jahr oder jedes 4. Jahr Mehrjahrig

Fruhjahressaat vor dem 15. Mai oder |alle 4 Jahre vor dem 15. Mai

Herbstsaat (ab September)

Diingung und | keine Dingung; keine PSM, ausser Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

PSM Problempflanzen
Schnitt einjahrig: verboten alternierend % der Flache; mind.
mehrjdhrig: ab dem 2. Standjahr 6 Wochen zwischen 2 Schnitten auf

jeweils max. % der Flache zwischen  |der gleichen Flache
dem 1.10. und 1.03.
Anmeldung Als eigene Kultur Als Attribut auf der Dauerkultur

Beitrage CHF 3 300.—/ha Nutzlingsstreifen (NS) |CHF 4 000.—/ha NS (Basis 5 % der
DK)




PSB Verbesserung der

Bodenfruchtbarkeit

Ehemals REB zur schonenden
Bodenbearbeitung

Sind nun ab 2023 PSB in einem zweistufigen
Verfahren:

a) angemessene Bodenbedeckung
b) schonende Bodenbearbeitung
Details siehe Faktenblatter
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Hauptkulturen der offenen Ackerflache

Einjdhriges Gemiise und

Beeren, einjdhrige Gewlirz- und

Max. 7 Wochen zwischen der Ernte der Vorkultur und Medizinalpflanzen

der Ansaat einer Folge- oder Zwischenkultur Ausnahme
Bei Ernte nach
dem 30. Sept. Auf dem gesamten Betrieb ist
muss keine ganzjéhrig 70 % der Fliche mit einer
i}& Bedeckung Kultur oder Zwischenkultur belegt.
184 Law

angelegt werden.

Rebbau
Keine Bodenbearbeitung bis Ausnahme

zum 15. Februar Vorbereitende * Mind. 70 % der Fldache zwischen
Arbeiten fiir den Reihen ist ganzjahrig bedeckt.
Streifensaat dirfen ||* Der Traubentrester wird auf die

[D ) vor dem 15. Feb. Rebfliche zuriickgebracht und

Friihli ng werden.

* Gesamtbetriebliche Umsetzung

Voraussetzung @ Verpflichtungsdauer
von 4 Jahren

far




Beitrag fiir eine schonende Bodenbearbeitung

Anbauverfahren

Neuer Beitrag

Mulchsaat Streifensaat Direktsaat
Bodenbearbeitung ~ Max. 50 % der Max. 25 % der
ohne Pflug Bodenoberfliche Bodenoberflache
wird bewegt wird bewegt m Pfluglos

* Kein Pflugeinsatz zwischen der Ernte der Vorkultur und dem
Anlegen der Folgekultur

* Min. 60 % der OAF des Betriebes
* Max 1.5 kg Glyphosat, Wirkstoff/ha/Jahr

* Anforderungen des PSB Bodenbedeckung

erfillt
Keine Beitrdge fiir das Anlegen von:

_ _ I\ Verpflichtungsdauer
* Kunstwiese mit Mulchsaat von 4 Jahren
* Zwischenkulturen

* Weizen oder Triticale nach Mais



. Anmeldung Programme Boden

Home

Boden Folgejahr 2023 g ]

Bewirtschafter

Beiriebsdaten Eoden
Bankverbindung angemessene Bodenbedeckung: Hauptkulturen auf offener Ackerflach
Allgemeine Angaben
Tierdaten Status ~
Flachen
Bewirtschaftungseinheiten Verpflichtung bis
Parzellen
Kulturen angemessene Bodenbedeckung: Reben - - - = =" L |
Ubersicht Kulturen HInWeIS- Kelne Uberfuhru ng vom
Zusammenfassung Flachen Status ~

L - bisherigen Programm REB, das heisst,
Schonende Bodenbearbeitung muss neu
- angemeldet werden.

ammanmeldung

igemein

Verzicht PSM
Extenso Verpflichtung bis

Tierwohl

Ressourceneffizienz
Landschaftsqualitat
MPr
In-Situ

Maturschutz
Vertragsibersicht

Ressourceneffizienz

Schonends
Bodenbearbeitung

Ubersicht schonende
Rndanhearhaifuna
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Effiziente Nutzung von Stick-
stoff auf Ackerland

Bedingung:
die Zufuhr an Stickstoff (N) darf 90% des Bedarfs
der Kulturen nicht Ubersteigen

Nachweis in der Suisse-Bilanz max. 90 %
beim Stickstoff

Einreichen der KB 2023 im Jahr 2024
Beitrag 100 Fr. / ha Ackerflache

32 Landwirtschaft und Wald



m

Annatina Biihler

KANTON
LUZERN

Susanne Roth

Landwirtschaft und Wald ‘ |0WCI oI U .Ch



KANTON J
LUZERN

Massnahmen fir die Nutztierhaltung

Stickstoffreduzierte Phasenfutterung bei
Schweinen

RAUS-Beitrag und Weidebeitrag

GMF und BTS sowie RAUS ohne Rindvieh
bleiben gleich
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N-reduzierte Phasenfltterung
Anderung gegenuiber 2022:

Aufgrund der gehaltenen Schweinekategorien wird

ein betriebsspezifischer Wert g RP/MJ VES
berechnet

Der betriebsspezifischer Wert wird mit dem Wert g
RP/MJ VES in der NPr-Berechnung (Impex/LK)
verglichen

Betriebs*Wert > NPr Berechnung = Beitrag
Ab 2024 Phasenfutterung bei Mastschweinen

35 Landwirtschaft und Wald ‘



Berechnung betriebsspezifischer Grenzwert (gRP / MJ VES)

Deklarationen durch Landwirt

Durchechnittlicher Schweinebestand je Kategorie

Erlduterung

Sdugende Zuchizauen 30.00 Tiere nach Strukturdatenerhebung
Galtsauen 50.00 Tiere nach Strukturdatenerhebung
Eber 0.00 Tiere nach Strukturdatenerhebung
Abgesetzte Ferkel 151.00 Tiere nach Strukturdatenerhebung

Remonten und Mastschweine

300.00 Tiere

nach Strukturdatenerhebung

Produkticngsystem

konventienelle Produktion

nach Strukturdatenerhebung

e

KANTON
LUZERN

Aufgrund der Deklaration ihres durchschnittlichen Schweinebestandes wird ihre Schweineproduktion beziglich

arbeitsteiliger Ferkelproduktion (AFP) eingestufft als:

Betrieb ohne arbeitsteilige Ferkelproduktion

Ihr betriebsspzifischer Grenzwert
F5/F4

10,95 gRP / MJ VES

Link N-red. Phasenfutterung

36
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https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/instrumente/direktzahlungen/ressourceneffizienzbeitraege/beitrag-fuer-die-stickstoffreduzierte-phasenfuetterung-von-schwe.html

KANTON

ANTON J
LUZERN

RAUS beim Rindvieh

Aufhebung heutige Regelung: 25% TS-
Tagesverzehr

Die Weideflache betragt mind. 4 Aren je
GVE Rindvieh

Der Zusatzbeitrag RAUS fur Kalber wird
gestrichen

Beitrag: 190 Fr./GVE; Kalber: 370 Fr./GVE
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Prazisierung der 4 Aren /| GVE

Die Anforderung ist erfullt wenn:

fur die angemeldeten Tierkategorien mind. 4 Aren/GVE
ausschliesslich als Weide deklariert und vorhanden sind,
oder

fur die angemeldeten Tierkategorien mind. 4 Aren je zum
Kontrollzeitpunkt auf dem Betrieb gehaltene GVE
eingezaunt und genutzt sind, oder

fur die angemeldeten Tierkategorien mind. 4 Aren je zum
Kontrollzeitpunkt auf dem Betrieb gehaltene GVE
eingezaunt oder plausibel beweidet sind

Landwirtschaft und Wald
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Weidebeitrag beim Rindvieh

Anforderungen:

70% der TS-Verzehr wird vom 1.5. bis 30.10. auf der
Weide aufgenommen

26 Tage pro Monat auf der Weide
Winterauslauf 22 Tage/Monat (1.11. bis 30.4.)

Alle Rindviehkat. welche nicht fur den Weidebeitrag
angemeldet sind, erfullen RAUS-Anforderungen

Beitrag total je GVE: 350 Fr. (Kalber<160 Tage: 530 Fr.)
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Berechnung 70% Weideanteil

Berechnung minimaler Flichenbedarf Weide der Rindviehkategorien - Variante Standard

Version 1.0, 11.08.2022

Bundesamt fiir Landwirtschaft BLW
Office fédéral de I"agriculture OFAG
Ufficio federale dell'agricoltura UFAG
Uffizi federal d'agricultura UFAG

% Fir die Berechnung sind die gelb eingeférbten Zellen auszufiillen
= Dieses Berechnungstool dient als Hilfestellung zur Einschatzung der Erfillung der Mindestanforderung fir den Weidebeitrag und nicht als Nachweis dafir. Die endgiiltige Beurteilung liegt in der Zustdndigkeit der kantonalen Vollzugsstellen.
= Bei gemischten Herden (Tierkategorien mit RAUS und Tierkategorien mit Weidebeitrag auf gleicher Flache), kann mit der Auswahl des Beitagsprogramms "RAUS - 4 a pro GVE" fur die entsprechenden Tierkategorien die gesamthaft ben&tigte Weideflache ermittelt werden.

Tierkategorie Al - Milchkiihe

Beitragsprogramm | Weidebeitrag - 70 % Weideanteil A

Tierbestand (Anzahl Tiere)
Weidetage (Anzahl von Mai bis Oktober)
Grundfutterverzehr (dt TS/Tier/lahr) Werzehr Milchkiihe manuell erfassen
Grundfutterverzehr Milchkuh (dt TS/Tier/lahr] !
Kraftfutterverzehr (kg F5/Tier/Jahr)
Gesamtverzehr (kg TS/Tier/Tag)
Min. Verzehr Weidefutter (kg TS/Tier/Tag)
Ertrag auf beweideten Flachen (dt TS/ha) ¥
Bedarf Weidefliche (a/Tier)
Bedarf Weidefldche (a/Kategorie)

Y Der Mindestwert von 26 Tagen pro Monat muss erreicht werden

1}

E'Ahgabe gemass Nahrstoffbilanz/GMF-Futterbilanz.
':'Angabe gemass Nahrstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Beachten: Angabe in Kilogramm Frischsubstanz.

;'Angabe geméss Nahrstoffbilanz/GMF-Futterbilanz; Weidenutzungen anderer Tiergattungen und Schnittnutzungen sind in Abzug zu bringen
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¥ RAUS-Beitrag und Weidebeitrag im Vergleich

Auslauftage

Auslauftage

Sommer Winter
. (November —
(Mai — Oktober) April)
RAUS-Beitrag 26X 4 13x Teilnahme pro Tierkategorie méglich
Rindvieh Aren/GVE
mind Teilnahme pro Tierkategorie moglich
. . ] Rindviehkategorien, die den
Weidebeitrag 26X 70% 22X Weidebeitrag nicht erhalten,
Rindvieh TS- missen die RAUS-Anforderungen

Tagesverzehr

erfullen




Weidebeitrag Rindvieh Anmeldung

Tierwohl-Programme Folgejahr 2023 Tierwohl-Programme 2022 l

Tierwohl-Programme (RAUS)

+ Neu Angemeldet Programmtyp Ab

e A01 Milchkiihe

A03 Rindvieh: Weibliche Tiere tber 365 Tage bis zur ersten Abkalbung
A04 Rindvieh: Weibliche Tiere tiber 160 bis 365 Tage alt

a A05 Rindvieh: Weibliche Tiere bis 160 Tage alt

e A08 Rindvieh: Mannliche Tiere Gber 160 bis 365 Tage alt

A09 Rindvieh: Mannliche Tiere bis 160 Tage alt

“LULERN

Tierwohl-Programme (Weidebeitrag)

KANTON
LUZERN

Voraussetzung fur Weidebeitrag: Es mussen alle Rindviehkategorien A01-A0% cben fur RAUS angemeldet sein

Auch Kategorien, welche nicht oder noch nicht auf dem Betrieb sind, missen fur RAUS angemeldet werden. AQ01 Milchkihe muss auch auf dem
IMutterkuhbetrieb angemeldet werden, damit die Maske fir Raus-\Weide erscheint.

Und fir alle Rindviehkategorien, welche auf dem Betrieb vorhanden sind, muss RAUS zwingend erfillt werden

Tierwohl-Programme (BTS)

+ Neu Angemeldet Programmtyp

Keine Daten vorhanden
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eidebeitrag Rindvieh Anmeldung

ierwohl-Programme Folgejahr 2023 Tierwohl-Programme 2022 ‘

Tierwohl-Programme (RAUS)

+ Neu Angemeldet Programmtyp Ab

AQ1 Milchkihe

AQ2 Andere Kuhe

A03 Rindvieh: Weibliche Tiere Uber 365 Tage bis zur ersten Abkalbung
A04 Rindvieh: Weibliche Tiere uber 160 bis 365 Tage alt

A05 Rindvieh: Weibliche Tiere bis 160 Tage alt

A06 Rindvieh: Mannliche Tiere Gber 730 Tage alt

AOT Rindvieh: Mannliche Tiere uber 365 bis 730 Tage alt

A0S Rindvieh: Mannliche Tiere uber 160 bis 365 Tage alt

A09 Rindvieh: Mannliche Tiere bis 160 Tage alt

BO1 Equiden: weibliche und kastrierte mannliche Tiere Gber 900 Tage

Tierwohl-Programme (Weidebeitrag)—

+ Neu Angemeldet Programmtyp Ab
A01 Milchkiihe - Weidebeitrag 01.01.2023
A02 Andere Kuhe - Weidebeitrag 01.01.2023
A03 Rindvieh: weibliche Tiere Uber 365 Tage bis zur ersten Abkalbung - Weidebeitrag 01.01.2023
A04 Rindvieh: Weibliche Tiere uber 160 bis 365 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
A05 Rindvieh: Weibliche Tiere bis 160 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
A06 Rindvieh: Mannliche Tiere uber 730 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
AQT Rindvieh: Mannliche Tiere uber 365 bis 730 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
A0S Rindvieh: Mannliche Tiere uber 160 bis 365 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
A09 Rindvieh: Mannliche Tiere bis 160 Tage alt - Weidebeitrag 01.01.2023
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Uberfithrung Programme Nutztierhaltung

Programmanmeldung per 2023

«Raus»: Angemeldete Kategorien werden vom Vorjahr ubernommen
Neuanmeldung fur 2023 ist im August 2022 moglich

«Weidebeitrag» ist ein neues Programm und muss aktiv angemeldet werden

Die Anmeldung «Phasenflutterung Schweine» wird vom Vorjahr Gbernommen
Neuanmeldung fur 2023 ist im August 2022 madglich
Voraussetzung: NPr-Anmeldung, diese ist ebenfalls im August mdglich
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Programmanmeldung

45

Die Programmanmeldung ist vom 9.-31.
August 2022 auf agate.ch

Fachliche Infos zu den Programmen finden
Sie unter folgendem Link: Neue DZ-
Programme 2023 - Kanton Luzern

Landwirtschaft und Wald ‘


https://lawa.lu.ch/Landwirtschaft/NeueDZProgramme2023
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Weitere Termine

Erhebung/Gesuch Sommerung
09. bis 31. August 2022

Saatverfahren schonende Bodenbearbeitung
bis 31. August 2022

Nachmeldung Silo-/Kornermais
bis 31. August 2022
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LUZERN

Ausblick 2024

OLN
10% Toleranz in der NB wird aufgehoben
3.5% Acker-BFF auf Ackerflache

DZ-Programm «Langere Nutzungsdauer von
Kuhen»
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Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement
Landwirtschaft und Wald (lawa)
Centralstrasse 33

6210 Sursee

Tel. 041 349 74 00
www.lawa.lu.ch



	Infoveranstaltung zum Verordnungspaket Pa.Iv. 19.475
	Begrüssung und Einführung
	Einführung
	Verordnungspaket für sauberes Trinkwasser und eine nachhaltigere Landwirtschaft
	Foliennummer 5
	Änderung der Beitragshöhe
	Neuerungen im ÖLN - Pflanzenschutz
	Umweltschonendere Anwendung von Pflanzenschutzmitteln
	Anwendungsverbot für bestimmte Wirkstoffe im ÖLN
	Verminderung von Abdrift�Generell: mind. 1 Punkt erforderlich
	Verminderung der Abschwemmung�Geltungsbereich: nur auf relevanten Flächen
	Anwendungszeitraum von PSM�im ÖLN
	Massnahmen im Pflanzenbau
	Massnahmen im Pflanzenbau
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Anmeldung �Programme Pflanzenschutz
	Anmeldung PSM 
	Anmeldung PSM 
	Überführung Programme
	Getreide in weiter Reihe
	Getreide in weiter Reihe
	Anmeldung Getreide in weiter Reihe
	Foliennummer 27
	PSB Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Anmeldung Programme Boden
	Effiziente Nutzung von Stick-stoff auf Ackerland 
	Massnahmen in der Nutztierhaltung
	Massnahmen für die Nutztierhaltung
	N-reduzierte Phasenfütterung 
	Foliennummer 36
	RAUS beim Rindvieh
	Präzisierung der 4 Aren / GVE
	Weidebeitrag beim Rindvieh
	Berechnung 70% Weideanteil
	RAUS-Beitrag und Weidebeitrag im Vergleich
	Weidebeitrag Rindvieh Anmeldung
	Weidebeitrag Rindvieh Anmeldung
	Überführung Programme Nutztierhaltung
	Programmanmeldung
	Weitere Termine
	Ausblick 2024
	Foliennummer 48

